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Gersau, Februar 1973

Erscheint monatlich
46. Jahrgang Nr. 2

VON JAHR ZU JAHR

Das Militärjahr 1972

I. Allgemeines

1. Aus dem militärischen Geschehen des Jahres 1972 ragen einige GescAeÄw'sse

deutlich heraus, die für die kommende Militärpolitik unseres Landes bestimmend sind

und deren Auswirkungen zweifellos über das Jahr hinaus spürbar sein werden. Es sei vor
allem an den ablehnenden Volksentscheid über die Waffenausfuhrinitiative, den Ver-
zieht auf die beantragte Beschaffung eines Kampfflugzeuges und an die Aufhebung der

Kavallerie gedacht. Daneben lief wiederum eine Vielzahl grösserer oder kleinerer Ge-

schäfte, die in ihrer Gesamtheit für die Armee kaum weniger bedeutungsvoll waren, auch

wenn sie etwas weniger spektakulär in Erscheinung getreten sind. Die nachfolgende
Übersicht soll die wesentlichsten Probleme, die sich im Jahre 1972 den Militärbehörden
gestellt haben, beleuchten — selbstverständlich ohne Anspruch auf Vollständigkeit zu

erheben; jede derartige Ubersicht kann immer nur Teilaspekte zeigen, weil sie ein stark
subjektives Bruchstück ist.

2. Die bereits im Vorjahr getätigten Arbeiten an einer strategische« Äowzeptio« unseres
Landes werden auch im Jahre 1973 fortgesetzt. Das zu erarbeitende Dokument läuft nun
unter dem Arbeitstitel «Bericht über die Sicherheitspolitik der Schweiz (Strategische
Konzeption der Gesamtverteidigung)», worin seine umfassende Bedeutung zum Aus-
druck kommt. Nachdem über die militärische Abwehr durch die Armee, über den Zivil-
schütz, die wirtschaftliche Kriegsvorsorge und über andere Elemente unserer Landes-

Verteidigung bereits festgefügte und eingelebte Konzeptionen bestehen, fehlt es zur Zeit
noch an einer übergeordneten Gesamtkonzeption, in welcher die verschiedenen Teil-
gebiete zu einem Ganzen vereinigt werden. Der neue Bericht soll nun eine umfassende

Darstellung der Selbstbehauptungsprobleme unseres Landes und ihrer Lösung bringen.
Er soll voraussichtlich im Jahre 1973 die eidgenössischen Räte beschäftigen.

Vom Herbst 1972 hinweg wurden von der Zentralstelle für Gesamtverteidigung RVrse

/«r GesumftterfeHigawg durchgeführt. An diesen nehmen Chefbeamte der Bundesver-

waltung sowie Vertreter der Kantone und der grossen Gemeinden teil; sie sollen den Teil-
nehmern die Merkmale moderner Konfliktformen aufzeigen, Vorstellungen über das

Ausmass von Katastrophen vermitteln und sie befähigen, die sich daraus für die Gesamt-
Verteidigung ergebenden Probleme zu erkennen und zu bewältigen.
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